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Newcomer-Seminar
Erasmus+ Praktika von Studierenden und Absolventen

Treffen der Praktika-Koordinatorinnen und Koordinatoren und 
Mobilitätskonsortien
10./11.03.2026 in Cottbus

Mathias Bücken
Universität Bremen

Erasmus+
Enriching lives, opening minds.
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• Universität  Bremen

• Mathias Bücken 
International Office
mbuecken@uni-bremen.de

© Matej Meza, Universität Bremen
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Zahlen und Fakten

Studenten: 19.000 Mitarbeiter: 3.400 

aus Bremen

aus Niedersachsen

Andere Regionen D

aus dem Ausland

34 %

34 %

20 %

12 %

2.200 Wissen-

schaftler und 

Lehrende

 290 Professoren

1.200 Verwaltung 

& Technik

KI generiertKI generiert
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12 Fakultäten
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Erziehungs- 

und 

Bildungswis-

senschaften
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schaften
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Produktions-

technik
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Rechtswissen

schaften
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Human- und 

Gesundheits

wissenschaft

en

08

Sozial-

wissenschaft

en

03

Mathematik/ 

Informatik
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Zeitachse Erasmus KA131 (26 Monate)



▪ bilateraler Vertrag

▪ vor der Mobilität

▪ regelt rechtsverbindlich die Dauer der Förderung, 
die Höhe des finanziellen Zuschusses und die 
Bedingungen (z. Bsp. Berichtspflicht, Vorgehen 
bei Abbruch)

▪ auditrelevantes Dokument

Grant Agreement

Erasmus+
Enriching lives, opening minds.



▪ Anlage zum Grant Agreement

▪ rechtliche Voraussetzung der Teilnahme an Erasmus+

▪ trilaterale Vereinbarung

▪ von allen Parteien vor Beginn des Aufenthalts zu 
unterzeichnen

▪ Ergebnisse des Aufenthalts
(zu erwerbende/vermittelnde Kompetenzen)

▪ auditrelevantes Dokument

Learning Agreement

Erasmus+
Enriching lives, opening minds.
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3.1 Voraussetzungen

▪ Voraussetzungen

• Vollzeitstudierende/r an der jeweiligen Hochschule

• Programmländer und Partnerländer (max. 20%)

• inkl. überseeische/n Länder/n und Gebiete/n von Programmländern

• Unabhängig von Art und Anzahl der Mobilitätsaktivitäten: 
insgesamt bis zu 12 Monate pro Studienzyklus  (Bachelor, Master, Promotion)

• Dauer mind. 2 Monate (60 Tage)

• Mittelverfügbarkeit

▪ Praktikum (SMP), zusätzlich

• Pflicht- und freiwillige Praktika sind möglich

• Aufnehmende Einrichtungen: Unternehmen, Institutionen, Hochschulen, NGOs

• Folgende Einrichtungen kommen nicht in Betracht

• EU-Institutionen 

• Einrichtungen, die EU-Programme verwalten

Optionale Kopfzeile (kopieren)
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Beispiele für nicht zulässige aufnehmende Einrichtungen

https://european-
union.europa.eu/institutions-
law-budget/institutions-and-
bodies/search-all-eu-institutions-
and-bodies_de
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Ablauf SMP an der Universität Bremen

Bewerbung

Motivationsschreiben, 
Lebenslauf, Imma-

bescheinigung, Bescheinigung 
Praktikumseinrichtung, 

Bescheinigung Fachbereich

Vertragsunterlagen

Grant Agreement, Learning 
Agreement, Allgemeine 

Bedingungen, Studenten 
Charta, Europass

Verträge zurück
Auszahlung 70%, Beneficiary 

Module

1 Monat nach Beginn

Email an Teilnehmer und 
Einrichtung

1 Monat vor Ende

- Europass-Link an Betreuer/-in

- Certificate an Teilnehmende

Abschlussunterlagen

Beneficiary Report, Bericht, 
Certificate

Auszahlung 30%
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Bescheinigung Praktikumseinrichtung
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Bescheinigung Fachbereich
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Ablauf SMP an der Hochschule Bremen

Grundsätzlich:

Suche und Bewerbung für 
Praktikum selbst organisieren, 
Hilfestellung durch Fakultäten, 

IO und CS

Stipendienbewerbung

Ganzjährig möglich, 2 Monate 
vor Abreisen, Antrag  online, 

Leraning Agreement hochladen

Bewilligung per Email an 
Studierende:

- Grant Agreement

- allg. Bedingungen etc.

Einreichung:

Einreichung des 
unterschriebenen Grant 
Agreements fristgerecht 
innerhalb von 14 Tagen

Auszahlung:

1. Rate 80%

Ende:

Online Einreichung der 
Abschlussunterlagen

Letter of Confirmation oder 
Praktikumszeugnis, Beneficiary 

Report

Evtl. Mahnungen
Auszahlung:

 20% bzw. Restsumme
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3.3 Förderraten (Aufenthalt)

15

Ländergruppe Studium Praktikum

Belgien, Dänemark, Deutschland, 
Finnland, Frankreich, Irland, Island, 
Italien, Liechtenstein, Luxemburg, 
Niederlande, Norwegen, Österreich, 
Schweden
Großbritannien, Schweiz (Praktikum)

600 Euro/Monat
20 Euro/Tag

750 Euro/Monat
25 Euro/Tag

Estland, Griechenland, Lettland, Malta, 
Portugal, Slowakei, Slowenien, Spanien, 
Tschechien, Zypern

540 Euro/Monat
18 Euro/Tag

690 Euro/Monat
23 Euro/Tag

Bulgarien, Kroatien, Litauen, 
Nordmazedonien, Polen, Rumänien, 
Serbien, Türkei, Ungarn

540 Euro/Monat
18 Euro/Tag

690 Euro/Monat
23 Euro/Tag
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3.3 Förderraten (Reise)

16

Reisedistanz Standardreisen Green Travel

10 und 99 KM 28 Euro 56 Euro

100 und 499 KM 211 Euro 285 Euro

500 und 1999 KM 309 Euro 417 Euro

2000 und 2999 KM 395 Euro 535 Euro

3000 und 3999 KM 580 Euro 785 Euro

4000 und 7999 KM 1.188 Euro 1.188 Euro

8000 KM oder mehr 1.735 Euro 1.735 Euro

Für Reisen mit Standardverkehrsmitteln sind bis zu zwei Reisetage (0-2), für grüne Reisen bis zu sechs Reisetage (0-6 Tage) zu finanzieren.
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Social Top up von 250 Euro/Monat
Für 

▪ Studierender mit einer Behinderung ab GdB 20 oder chronischer Erkrankung
    - Grad der Behinderung von 20 oder mehr

▪ Studierender mit einer chronische Erkrankung
    - Chronische Erkrankung mit finanziellem Mehrbedarf im Ausland

▪ Studierende, die/der mit Kind/ern den Auslandsaufenthalt durchführen
    - Mindestens ein Kind wird während des gesamten Auslandsaufenthaltes mitgenommen

    - Höhe unabhängig von der Anzahl der Kinder

 - Beantragung auch bei Mitreise der Partnerin/des Partners möglich

    - eine Doppelförderung des Kindes ist auszuschließen.

▪ Erstakademiker (Studierende aus einem nicht-akademischen Elternhaus)
 - Beide Elternteile oder Bezugspersonen verfügen über keinen Abschluss einer Hoch- oder Fachhochschule. Der Abschluss einer Berufsakademie, der zu einem dem 
 - Hochschulabschluss vergleichbaren Abschluss führt, ist als akademischer Abschluss zu werten. Ein Meisterbrief ist in diesem Kontext nicht mit einem akademischen Abschluss 
    gleichzusetzen.

 - Im Ausland absolvierte Studiengänge eines Elternteils, die in Deutschland nicht als solche anerkannt werden (bspw. Physiotherapie), gelten im Rahmen der 
    Förderfähigkeitskriterien für den Erhalt der Zusatzförderung als akademischer Abschluss, so dass kein Anspruch auf den Aufstockungsbetrag besteht.

▪ erwerbstätiger Studierender (optional im Projektjahr 2026/27)
 - Die Erwerbstätigkeit muss mindestens sechs Monate fortlaufend mit zeitlichem Bezug zur Mobilität ausgeübt worden sein. Der Beschäftigungszeitraum muss in einem Zeitfenster 
    von 6 Monaten vor Bewerbung um die Mobilität und dem Zeitpunkt des Antritts der Mobilität liegen. Eine darüber hinaus gehende längere Ausübung der Tätigkeit vor Antritt der 
    Mobilität stellt kein Ausschlusskriterium dar.

 - Die Tätigkeit im Entsendeland wird während des Auslandsaufenthaltes nicht fortgeführt. Eine Kündigung ist keine Voraussetzung, der Arbeitsvertrag kann auch pausiert werden.

    Während des Mindestzeitraumes der Ausübung vor der Erasmus-Bewerbung muss der monatliche Erwerb über 450 EUR und unter 850 EUR liegen (Nettoverdienst aller 
   Tätigkeiten pro Monat aufaddiert). Es muss sich um eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung handeln. Ausgenommen sind i.d.R. Tätigkeiten, die in Selbständigkeit 
    ausgeübt werden und duale/berufsbegleitende Studiengänge mit einem festen Gehalt.
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Realkostenanträge

Wenn für die Mobilität deutliche Mehrkosten entstehen können Studierende, die für ein 
Auslandsaufenthalt über Erasmus+ gefördert werden und die zu folgenden Gruppen gehören, 
einen Langantrag für eine Förderung von bis zu 15.000 Euro stellen.

▪ Studierende mit einer Behinderung oder einer chronischen Erkrankung (nachgewiesen durch 
beispielsweise einen Behindertenausweis, Bescheid des Landessozialamtes oder ein ärztliches 
Attest), aus der ein finanzieller Mehrbedarf im Ausland hervorgeht

▪ Studierende, die mit ihrem Kind/ihren Kindern ins Ausland reisen und denen hierfür 
Aufwendungen entstehen, die nicht durch den pauschalen Aufstockungsbetrag gedeckt 
werden

▪ Der Antrag muss mindestens zwei Monate vor der Ausreise beim DAAD eingereicht werden.
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Absolventenmobilität

Besonderheiten bei Graduiertenpraktika

▪ Krankenversicherung!

▪ Falls Arbeitslosmeldung: Zustimmung Arbeitsamt

▪ Praktikumsqualität noch wichtiger

▪ Anerkennung: Qualifiziertes Zeugnis! / Europass

▪ Exmatrikulationsbescheinigung

▪ Visum
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!
▪ Nachweis der Immatrikulation für den gesamten 

Praktikumszeitraum

▪ Bei Graduierten: Nachweis Exmatrikulation

▪ LA + GA: Unterschriften vor Beginn des Praktikums

▪ Confirmation: Unterschrift nicht vor Ende des Praktikums
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Kurzzeitmobilitäten

▪ Kurzzeitmobilitäten sind nicht nur Blended Intensive Programme 

(BIP)

▪ Auch Praktika können als Kurzzeitmobilitäten stattfinden

▪ Dauer zwischen 1Woche und einem Monat

▪ aus Hochschulsicht: relativ kostspielig!
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Auslands-BAföG

▪ Zusätzlich zur Erasmus-Förderung möglich

▪ Zusätzlich zum Inlands-BAföG: Studiengebühren (bis. 5.600 Euro), Reisekosten, 

Zuschuss Krankenversicherung, ggf. Lebenshaltungskosten

▪ Antragstellung 6 Monate vor Antritt (softe Frist!!)

▪ Antragstellung bei den für das entsprechende Land zuständigen BAföG-Ämtern

▪ Nachteil: Erasmus-Förderung wird angerechnet! Bedeutet in der Regel: BAföG-
Deckelung auf 300 Euro, auch Sozial Top ups (außer Kind und Behinderung)



© AdobeStock/Susan

Infos, Links, Veranstaltungen, Netzwerke

• DAAD

• INA !

• DAAD-Downloadcenter

• DAAD-Veranstaltungen

• Studieren weltweit – ERLEBE ES!: www.studieren-weltweit.de

• CSND (Career Service Netzwerk Deutschland e.V.)

• HRK (Hochschulrektorenkonferenz)

• DAAD-Mitarbeitende, Erasmus-Experten, Digitalexperten

• Newsletter (DAADEuroletter, CHEckpoint, etc.)

• Netzwerke (international, regional, überregional, z.B. Outgoing-Berater-Treffen Nds./Bremen)

• Veranstaltungen (Erasmus-Jahrestagung, SMP-Koordinatoren-Treffen etc.)

https://www.daad.de/de/
https://www.daad.de/de/
http://www.studieren-weltweit.de/
http://www.studieren-weltweit.de/
http://www.studieren-weltweit.de/
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Datenbanken in Erasmus

▪ Beneficiary Module

▪ Europass Mobilität

▪ EWP (für SMS)

▪ EWP Dashboard
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Beneficiary Module
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Beneficiary Report

- Verpflichtend für jeden Teilnehmenden am Erasmus-Programm

- 137 Felder für Studierende (125 für Dozenten-/Personalmobilität)

- Europaweit einheitlich

- Basis für die Bewertung der Performance der Hochschulen/Universitäten

- Verpflichtende Stellungnahme der Erasmus-Koordinatoren zu manchen 

Ergebnissen (z.B. Nicht-Einhaltung der Erasmus-Charta)
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Beneficiary Report

▪ SM:

- Versand am letzten Tag der Mobilität

❖ SMS: Survey zur Anerkennung 30 Tage nach Einreichung des Reports

▪ ST:

− Versand am letzten Tag der Mobilität

− 30 Tage Zeit zum Ausfüllen
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Beneficiary Report

How satisfied are you with your Erasmus+ mobility 
experience in general?

SMS SMP
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Europass

• Lebenslauf

• Sprachenpass

• Mobilität

• Zeugniserläuterungen

• Diploma Supplement

29

„Der Europass Mobilität ist ein 
Dokument zum Nachweis von 
Lernaufenthalten im europäischen 
Ausland - sei es ein Praktikum oder 
ein Abschnitt der beruflichen Aus- 
und Weiterbildung oder des 
Studiums.“
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Europass Mobilität

30
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Werbung

© Mathias Bücken
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Werbung

www.praxisschock.de
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Offensive Informationsangebote

◼ In Vorlesungen gehen
◼ Ehemalige Teilnehmende einsetzen
◼ Incomings einsetzen
◼ Gezielte Ansprache (z.B. Doktoranden, 

nicht-deutschsprachige Studierende)

Hingehen, wo die 
Zielgruppe sich aufhält!

Mensa, Hörsaalgebäude, Bücherei

© Mathias Bücken

KI generiert
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DAAD: studieren weltweit-Kampagne

Roll-Up Widget Broschüren
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Kontakt

Universität Bremen - International Office

Mathias Bücken – Praktikumskoordinator

mbuecken@uni-bremen.de

Homepage: https://www.uni-bremen.de/auslandspraktika
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